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I. Vorlage 
 

 zur Beschlussfassung 
 als Bericht 

 
Gremium               

 

Sitzungsteil öffentlich 
 

Datum 09.06.2008 
 
 

Abstimmungsergebnis 
mit Mehrheit bisherige Beratungsfolge Sitzungster

min einst. 
angen. abgel. 

Ja- 
Stimmen 

Nein- 
Stimmen 

1        

2        

3        

 
Betreff 
Radfahren in der Fußgängerzone – innerhalb der Lieferzeiten 

 
Zum Schreiben/Zur Vorlage der Verwaltung vom  
 

Anlagen  
Antrag der Stadtratsfraktion B90/Die Grünen vom 29.01.2008, StN der PI Fürth vom 25.02.2008 

 
Beschlussvorschlag 
 
Die Fußgängerzone wird probehalber während der Lieferzeit für den Radverkehr 
freigegeben. 

 
Sachverhalt 
Die Fußgängerzone Schwabacher Straße mit den Zugängen Mathildenstraße, Rudolf-
Breitscheid-Straße, Blumenstraße, Moststraße und Alexanderstraße darf jeweils in der Zeit von 
19:00 bis 10:30 Uhr zur Durchführung von Liefergeschäften mit (Kraft)Fahrzeugen befahren 
werden. Andere Fahrten sind dagegen auch während dieser Zeit unzulässig. Die Öffnung der 
Fußgängerzone für den Radverkehr ist seit Jahren immer wieder Gegenstand von Beratungen 
und Beschlüssen im Verkehrsausschuss. Erstmals wurde das Radfahren in der Fußgängerzone 
mit Beschluss des Verkehrsausschusses vom 18.07.2005 gelockert. Die an und für sich weniger 
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frequentierten Seitenäste der Fußgängerzone wurden damit dem Radverkehr geöffnet. 
Nachteiliges ist der Straßenverkehrsbehörde nicht bekannt. 
Der Fußgängerverkehr in der Schwabacher Straße unterscheidet sich allerdings erheblich von 
dem Aufkommen in den Nebenstraßen. Die seitens der Polizeiinspektion Fürth in der 
Stellungnahme vom 25.02.2008 geschilderten Bedenken werden durch das 
Straßenverkehrsamt grundsätzlich geteilt. Allerdings erscheint es vertretbar, zur Erforschung 
der Verträglichkeit zwischen Rad- und Fußgängerverkehr in der Fußgängerzone, einer Freigabe 
des Radfahrens während der Lieferzeit   p r o b e h a l b e r   zuzustimmen. 
Eine gänzliche Öffnung dagegen sieht das Straßenverkehrsamt als nicht durchführbar an. 
 
 
 
Finanzielle Auswirkungen jährliche Folgelasten 
  nein  ja Gesamtkosten       €  nein  ja       € 

Veranschlagung im Haushalt  

  nein  ja bei Hst.  Budget-Nr.  im  Vwhh  Vmhh 
wenn nein, Deckungsvorschlag:  

Zustimmung der Käm Beteiligte Dienststellen: 

liegt vor:  RA  RpA  weitere:    

Beteiligung der Pflegerin/des Pflegers erforderlich: 

Falls ja: Pflegerin/Pfleger wurde beteiligt   

 ja 

 ja 

nein 

nein 

 
 
II.   POA/SD  zur Versendung mit der Tagesordnung 

 
III.     

 
   Fürth, 26.05.2008 
 
 
   __________________________ 
 

Unterschrift des Referenten Sachbearbeiter/in: 
Herr Gleißner 

Tel.:  
2240 

 
 


